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" Rlerfeburger

Strers - Blatf.

Sonnabend den 14. Mai.

Grunditenicr: Veranlagung. 68 find und die
Ginfhagungsd - Regifter nebft den Klajjenzufammenitellungen
von den Legenfdyaften

1) der Gemarfung Merfeburg mit einem Audjuge aud dem

Ginfddgungdregifter der Gemarfung Crolhwit,

2) der Gemarfung Neumarft- Benenien - Werdex
gugefertigt worden.  Diefe Schriftitiicfe find von jept ab in
unjerem Stadtfecvetaviate odifentlih audgelegt. Wir bringen
died hievdurd) jur allgemeinen Kenntnig mit dem Vemerfen,
dafj dag Grgebnif der Ginfhdsungen fiiv dem ganjen RKreid
aud den Gemarfungdfarten, Ginfdagungsdregiftern und Klafjen-
sufammenftellungen ju entnehmen ift, welde vom 9. bid jum
30. Mai . J. an drei Tagen in der Wodhe, ndmlid) Dion«
tag, Mittwoch und Freitag in den Stunden von 8 — 12 Ubhr
Bormittagd und von 2—5 Ubr Nadhmittagd in dem Ge-
fhaftalocale ded Vermefjungd- Reviford Herrn Woh(fahrt
bier{elbft (Saalgaffe) eingefehen werden fonuen.

Ginwendungen gegen die gefhehene Cinfdhdapung miifjen
binnen einer Rraclufivfrift von 4 Wodpen, welde am 4. Dai
begonnen hat und am 1. Juni d. J. ju Gnde gebt, {dhriftlich
und unter geborviger Begriindung angebradht werden. Die
Ginwendungen diirfen nidht gegen den Clafjificationdtarif fiir
den Kreid begiehungdweife Clafiificationddiftrict gerichtet, fon-
dern nuv. angebradht werden:

a) yoegen unvidhtigen Anfaped eingelner Grunbditiide,

b) wegen unridhtiger Grmittelung ded Flacheninbalts,

¢) wegen unvichtiger Ginfdhdgung in den Elaffificationsdtariy,

d) wegen vorgefommener Febler bei den aufgefteliten Be-

rechnungen,

Audftelungen wegen unvichtiger Crmittelung ded Fldchen-
inhaltd fonnen, fowett eine Abweichung gegen die wirfliche
®rofe im Felde behauptet wird, nur gegen den Gefammt-
inbalt der ju der Gemeinde gehovenden Grundftiicfe gevichtet
oerden.

Befinden fich aber innerhald der Gemeinde bidher von
der Grundfteucr befreite oder binfichtlich derfelben benorgu?te,
Fiinftighin aber fteuerpflichtige oder folhe Grunditiicte, welche
nad) §. 4 ded8 Grundffeuergefesed vom 21. Mat 1861 (Ge-
fegfommlung ©. 253) aud) fiinftighin von der Grunbiteuer
befreit bleiben, fo ftebt den Gigenthiimern ober Bertretern
derfelben gleichfalld die Befugnif ju, Ginwendungen gegen

~die gefhehene Ginfhisung, jowie gegen die angenommenen

* | O®rengen beziehungdmweife die Grmittelung ded Fldheninhaltd

¥ |

fener Grunditticfe binnen der oben begeidhneten Praclufiofrift
au erheben. Ueber die Frage, ob den Befisern der wn bie
Sypalte 6 ded Ginfhasungdregifterd eingetragenen fpeciell er-
mittelten Grunditiide (bidher {teucriveie ober bevorzugte) bes
siehung@meife den Befiern anderer, einftweilen nicht {peciell
ermittelter Grunditiicfe ein Reht auf Entjhadigung nadh den
i+ Beftimmungen ded Grunditeuerentfthadigungdgefesed vom 21,
| Mai 1861 gebithrt, findet in dem gegenwdrtigen Reclama-
tiondverfahven nod) feine Erdrterung ftatt und wird durdh dad

° | leptere bex bieritber in dem geordneten Wege befonderd 3u

treffenden Gntfcheidung in feiner Art vorgegriffen.

Die Reclamationen fonnen und follen nur durd den
Gemeindevorftand an den Heren  Beranlagungd - Commifjax
gelangen. Die Feldbefiker der angegebenen (gemarfungm Toeys

1

| Dben daber aufgefordert, etwaige Reclamationen bei und fpd-
‘ teftend bi8 jum 30. Mai d. JF: eingureiden.
|
l

Befauntmacdhungen.

Reclamationen , welde weder {dhriftlih nod) unter Ane-
abe von Reclamationdgriinden noch innerhalb der beftimmten
%rdc[uﬁnfn’ﬂ angebvacht werden, miiffen unberiictjichtigt bleiben.

Falid die angebradhten Reclamationen ald unbegriindet
erfannt yoerden, fallen die durcdy die Unterfudhung derfelben
etoa entftandenen Koften dem Reclamanten gur Laft und wer-
den von demfelben im Verwaltungdmwege eingezogen.

Merfeburg, den 7. Mai 1864.

Der Magiftrvat.
Befanntmachung. Nadiftehende

Lofal : Polizei: Berordnung.

Wer unbefugter Weife oder jur Ungeit in der Turn-
anftalt vor dem Sirtithore turnt oder von den Borridh-
tungen und Gerdthihaften jum Tummen irgend welchen Ge-
braucdh madyt, verfallt in eine Geldftrafe bid u drei Thae
fern oder verbdltnifmdpige Gefangnifftvafe.

Wird bei einer folhen unbefugten oder ungeitigen Be-
nupung dev Eurm‘l%nrrid)tungen ein Shaden an denfelben
veriibt, fo tritt in Gemdfheit ded §. 281 ded Strafgefes-
budhd Geldbufie bid ju funfiig Thalern und nady Befinden
Gefingnifftrafe bid ju ywet Jabhren cin.

Merfeburg, den 3. Mai 1852.

Der Magiftrat.”

wirtd mit dem Vemerfen in Crinnerung gebradht, daf der in
neuerer Seit in den Turnanlagen norg;fommene Unfug fo grof
geworden ift, daf wir eine fpecielle Beauffihtigung anordnen
und jede Contravention mit unnadyfichtlicher Strenge ahnden
werbden.

Merfeburg, den 12. Mai 1864.

Die Polizei- Verwaltung.

Pein Haud grofie Nittergaffe Nv. 160 bin idh Willend
ju verfaufen. Fr. Dille im Cafino.

$Haus: Berfauf.

I beabfihtige dad mir gehorige, in hiefiger Oberbreite-
ftrage Nr. 486 gelegene Haud aud freier Hand ju verfaufen.
Daffelbe enthdlt einen Verfaufdladen, fiinf Stuben, Kammern,
Riichen, Keller, Brunnen, Pfevdeftall, Heuboden, grofen Hof-
raum mit Thoreinfahrt.

Kdufer tonnen mit mir in Unterhandlung treten.

WMerfeburg, den 30. April 1864.
Friedevife BVar.

Gin guted Urbeitdpferd , brauner Walladh, 7 Jabr alt,
ftebt ju verfaufen Dei
& Bernbardt, Dreufergafje 54.
Donnerdtag den 19. d. M., Vormittagd 10
Ubr, follen auf biefigem Rittergute. 100 Stiid
ikt qrofe dide fette Hammel und Sdaafe in Stam-
men 4u 5 Stiid auctiondmdfig verfauft werden.  Die ndberen
%ebingun%en werden am Tage d28 Berfaufd befannt gemadyt.

Dafelbft ftehen aud) 4 Stid fette Odhfen und einige
PBaare dergl. Lauferfdmweine ju verfaufen.

Bothen bei Naumburg, den 10. Mai 1864.

SN . &r. Senjchlel.
Holy: Wuction,

Dienftag den 17. Mat e., Borm. 9 Uby, follen im Wegs
wiger Holje eine Parthie Klafterhols und Abvaum — grdftens
theild von Gidhen — offentlich an den Meiftbietenden verfauft
roerden. A, Shmidt.




Wiefen : Berpachtung.
Mittwoeh den 18, b.- M., Nadymittags 2 Ubr,
foll die Kirchemwiefe der Gemeinde Meujhau, 3 Morgen 81
QRuthen qrof, in der Lifener Flur gelegen, in der Ge-
meindefthenfe su Meufhau unter den Ddafelbft befannt ju
madhenden Bedingungen verpachtet roerden.
Gottfried Poble, Kirdenvendant.

Sn Blofien Nv. 4 ift eine frifdhmelfende Kub
su verfaufen.
Licitationstermin,

Der- Nenbau’ ded Gemeindegafthaufed ju Kiosjhen foll
dem Mindeftfordernden iiberlaffent werden. Der Bietungs-
termin wird Dienftag den 17. Mai ¢., von Vormittagd 9
Ubr an, im dafigen Schentlocale abgebalten werden. N,
Anfhfag und BVedingungen fonmen juvor bei mir eingefehen
werden.

Kopfhen, den 7. Pai 1864.

Der Ortdrichter Wlarnicke.
Grdarbeiten.

Die Grodarbeiten ju den Graben, Wegen und Bevwallune
gen, welde in Folge der Sepavation auf der Flur Meufdhau
angelegt werden, follen

Freitag den 20, Mai c., Bormittags 9 Upe,
in der biefigen ©henfe an den Mindeftfordernden audgethan
werden,

Die Bebingungen werden im Tevmine befannt gemadht.

Menfdaun, den 12, Mai 1864.

Die Baudeputivten.

Gegen fidyere Hypothef auf Haud- und Feldgrund-
m ftife werden gegen Geffion 3100 Thlr. gefudt und
fonnen . Offerten an die Grped. d. BL. abgegeben wer-

den unter K. M.

Hier ift ein Logid su vermiethen von jwei Stuben, Kiiche
und ‘affent Subehdr, aud) fann e8 auf Lerlangen getrennt
werden, und jum 1. Juli ju begiehen.  Dad Ndbere bei Hr.
Migenmacher JFuligs auf dem Neumarft.

Marft Nr. 76 2 Treppen hodh find wegen Mangel an
Raum mebrere Gegenftande, worunter ein Sufcbneibeti?d) mit
drei grofen Sdubfaften, ywei Stid ord, Bettftellen, cin nod
siemlich neuer Nachtftubl und vergl. mebr, fofort billig su ver-
faufen. ST R At e

" Gin gerdumiged fogis ijt an rubige Micther fogleich ju
vermiethen Briih( 347. Dedgleidhen aud) eine eingelne Stube
mit oder ohne Peubled.

Mevstlich gepriifter und genebmigter
SHaarbalfam. i

Diefer von mir fabricivte Haarbalfam, roelher Fugleid
mit ciner von miv praparivien Nufpomade angewendet wird,
perhindert dad Yusdjallen der Haare, befdrdert den Haarwud3,
bringt auf fablen ©tellen dad Haar wieder jum Borfdyein und
pefordert deffen frdftiged Fortwachfen; audh werden Kopfidhmer-
jen dadurdh betrdchlich gelindert. 3 empiehle midy einem
geehrten Bublifum gu aefdlliger bnabme diefer Prdparate
und verfidhere die guver(dffige Wirfung derfelben, welde durd
Attefte beglaubigt ift.

Preid ded Haarbalfams & Flacon 15 Ngr., 10 Ngr., 7%
Ngr. Preid der Nufpomade a Flacon 6 Ngr. Gebrauds-
aniveifung folgt bei.  MNur diejenigen Flacond werden fiir edyt
anerformt, voelthe mit meinem Petfhaft: Carl Schlemmer in
Bwenfau bei. Leipsig verfiegelt find. i B

Gommiffiondlager diefed Haarbalfamd benubet” fih n
Qeipsiq Nifolaiftrafe Nr. 51 bei Heren Wnguit S_ome.

Garl Schlemmer in Gwenfau bei Leipzig.

Beugnift.

Seit Sabren fhon batte fidh bei mir in Folge von ner-
pojen. Widen bdad Nusdfalien der Haare bemgrfhar .gemadat,
und jwar fo bedeutend, daf ih auf dem Wirbel cine fable
Stelle, wie eine Hand grof, befam; feit 3 Monaten gebraudpe
ith ven Sehlemmer'fhen Haarbalfam nath GebrandyBaneifung,
fo pat fidh mein Kopf wieder mit einem febr exfreulichen jun-
gen, didhten Haarwuchd bededt, wovon fid Jeder, der midh
fennt umd gefannt hat, Teicht fiberseugen fann, wad ih der
Wahtheit gemdh mit Freuden begeuge.

Mitple Kivfher Bei Borna, den 12. Nov. 1863.

A B Grnft’ Gey, Knappe.

Fir ein Paar junge Leute, tpe[d)e ba8 Gattlerge{ddft
erlernen wollen, weift einen tidtigen Lehrmeifier nady der
®lofermeifter Frang Hippe in Merfeburg.

Mein weltberubmter

Dr.med. Hoffmann's
weifier

» ?

o L
Krauter- Bruft-Syrup,
ausd den beiljamften Krautern g{ammengefetg.t, empfohlen
von groffen Autorititen der Mebicin.
tarrbalifden Affectionen der Sdhling- und Athe
mungdorgane, wie Heiferfeit, Hujten, Hald.
fohmerz, Bruftfdmers, Bruftveridleimung, ju=-
mal bei. Krampf- und Keudbhuften, befordert den
Audwuri ded zdben, ftodenden Scdhleimed, mildext {ofort
den Reiy im Kehlfopfe und befeitigt in Purzer Jeit felbit den
flimmiten Huften und Blutfpeien w. {. w, Der Krduter-
Syrup wirft gleih nadhy dem eriten Gebraudy auffallend
woblthitig und ift in einer langjdhrigen Praxid nie obne ein
alinjtiged Refultat angewendet worden. Jeh bitte genan
auf Siegel und Gtiquette ju achten.

%eife: Die grofe Flafde 1 Thiv., die fleine 15 Ngv.
Fir Merfeburg hilt Lager Herr W, Wiefe.
Dr. med. Ho

Anervfennunyg.

Nadhdem mein Sohndyen von 2 TFahren, fowie audy
meine Frau, vor ungefabr 2 Monaten von einem heftigen
SHuften, — welder fehr hohl und beifer flang, und namente
fih pei dem fleinen Knaben biterd fo beftig auftrat, daf ders
felbe einige Secunden lang gang obne Athem blieh, — Heim-
gefudbt wourde, verfudhte idh etnige in dffentlihen Bldttern
angepriefene Mittel, weldhe auf Befeitigung ded Huftend wir=
fen follten, jebod) vergebend, bid mir von einem Freunde dev

Dr. Hoffmann’[dhe weife Hrdufer-
Bruft=Syrup
empfoplen wurde. Da idh nun fdhon devartige Mittel ange-
wendet und verfucdht hatte und alle obne Grfolg waren, fo
batte ih auch biersu anfungd feinen rechten Glauben auf Eye
folg, jedodh wollte ich €8 nicht unverfucht laffen; faufte miv
daber bei Herrn Louid Vafler bhier eine Flafdhe Ddiefed
Krauter-Bruft-Syrupsd, um damit einen BVerfuch su madyen,
und obgleidh ich, wie {chon oben gefagt, feinen redhpten Glau-
ben auf Grfolg diefed Syrups hatte, {o fah idh midh dodh
recht bald ju einer andern Unficht befehrt und gwar ju meiney
groften Freude, denn {hon in der nddhften Tadht horte der
febr grauenbaft flingende Huften wenn aud) nidht gdnlih
auf, fo fah ih doch, daf e3 Dbebeutend befjer und dex Kleine
viel leichter huftete; ich fetste daber den Gebraudy diefed Syrups
fort und bejeuge biermit der Wabrheit gemdh, daf meine
Frau, fowie bder fleine Knabe in etigen Tagen von diefem
Uebel durch den Gebraudh ded Dr. med. Hoffmanw's wei-
fien Kraunter-BVruft-Syrup volljtdndig DLefreit worden find.
Gifenburg, den 16. Mdr; 1864.
G. Lippert,
acprifter Buddruder und Buddyudercifactor.

e = ;
Das Romische Bad
sowie die Hiefernadelbider zu Nudersdorf
bei Wittenberg a. E. sind wieder criffnet. Nihe-
res in folgender Brochiire:
»Das altromische Bad und secine ausserordent-
liche Heilkraft in Krankheiten. Leipzig bei Gustav
Mayer. 3. Aufl. 1865. — 7Y, Sgr.

Den Herven Gewerbetreibenden empfiehlt Unterzeidhneter
fein veich affortivted Qaqéer von NMechnungen in allen ge-
wiinjchten Grofen, ehieln, Quittungen, Iein:
Gtiquetten, Wein: u, Speifefarten 2c. 2¢, jur
geneigten Veriidfichtigung und find die Preife hodhit folid

geftelt.
Merfeburg. Nobert PIos,
lithographijched Jnititut.
Thurmubren
neuefter Conftruction wevden in allen Grogén von Untergeidy-
tieten fortwdhrend neu gegen Garantic angefertigt, forwie alte
dergl. rveparirt.

Gine 8 Tage gehende feue Thurmmbr, oauf 2 Stapl
gloden fdlagend, ift i3 jum 22. 5. M. in unferer Werlftatt
jur gefalligen Unficht gangar aufgeftellt. 1

Ditvrenberg, den 9. Mai 1864.

W, Kerfien & Sibne.
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Unjeige fiir die Hevren Schubmadher,

Die Lederhandlung en gros et en detail von J. F.
Fuchs in Weifenfeld empfiehlt nadhftehende Qeder ald
gong wad auferordentlich Billiged: Crtra frarke Maftrichter
Soblenleder von feinfter Gerbung a Pfund 14 Sgr., anbere
®attungen Soblenfeder fhon von 6 bid 10 Sgr. pro Pid.,
alddann [afirted Kalbleder in Stiifen von der feinjten Qua-
fitdt, wovon bdad Paar Ballenleder nur cirea 4 Pfennige
foftet in fleinén und groferen Quantitdten; wie aud) alle
andere Gattungen von Leder und fonftige Artitel fiie Schuh-
madyer ju den billigften Preifen. NI STITRE

Chinesisches Haarfiarbemittel,
das vorziiglichste, um damit Kopf-, Augen-
braunen- und Barthaare sofort und fiir die
Pauer icht braun oder schwarz firben za kinnen.
Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zuriickgezahlt.
a FL. 25 Sgr., halbe FL. 12, Sgr. bei

C. Franclke am Markt.

& 15
Rouleaur- und Tapeten - Lager.
Tapeten in neejien Muftern von 2% Sgr. an._
Refter und einige juriidgejeste Tapeten jum Ginfauidpreis.
Rouleaux in den neucjten Deffing von 124, Sgr. an
empfiehlt 3. Wieve.

Drahtglodien

sum Aufbewabhren dev Speifen, billig bei ;
€. Frande an Mark,

Annonce.

Marinirte Hevinge a Stid 1 Sar.,

Gingemadhte Preifel8beeren,

Ricler Sprotten, Kieler Biidlinge,

Neunaugen, Bratheringe und Anchovis
empfiehlt in frifher Sendung

Wive. Menjcher, der Stadttivde gegenitber.
Befanntmachung.

Gine Sendung fehr grofe Kieler Spedbiictlinge und edyte
Rieler Sprotten ift angefommen; fowie Kapern und fehr gue
ter Moftrich, marinirter Aal n Gelée, etwad vovsiigliches,
und empfiehlt Gottfried Hadrich,

Pit dem beutigen Tage evdfine idh) Neumavtt Nv. 861
eine Bierftube, welthe ih dev gitigen Beadbtung und dem
fleipigen Befudpe beftend empfohlen halte.

Grgebenit

Otto Hammer, Conditor.

L 3
Bock -EBier.
Sonntag den 1. Pfingfifeiertag und folgende Tage ver-
fauft & Seidel 1% Sgr. in und aufer dem Haufe
Fr. Difle im Cajino.

[ 2 S R e e A e O e
% [ d
, D0k Bier'
ber feinjten Qualitdt, lieblich wie eine rofige Jungjrau
und stark mwie Preugend Krieger vor den Diippeler Schan-
ien, empfiehlt sum bevorftehenden Piingftfefte feinen Freunden
und Gonnern . Gdardt.
Die Welt will NMuth und Willenskraft
Und Reine Nevesengen;
Drum (iegt im edlen Herftenfaft
Jitefr als in Conferengen.
Die Dinen ftief der grimme Bodk,
Terloren gingen Hut und Stock,
Bal®d wird man in Hopenfagen
Jiach unferm Rockbier fragen.

dunfenburg.

Den erfien und geiten Pingfifeiertag frifdhes BVoek:
bier und IMaitvank, Brandin.

Concerl auf der Sunkenburg

am erften Piingfifeierfage, Nadmittogé 3 Ubr.
Braun.

Sonntag und Montag

Juiirnberger JHockbier

eyt ~ Ung. W, Harnifdy.

Sommertheater auf der Funkenburg.
@Eonntag den 15. Q}ro[oﬂg}. Hierauf: Die Oeftreicher in
Hamburg.  Liederfpicl in 5 Bilbern.
Montag den 16. Maria Therefia und ihr Hof. Luift-
fpiel in 5 Acten. - Seinvidh Gartner.

Jum ifﬁngﬁtun(,
NMieaschau,

den pweiten Pfingitfeiertag, den dritten Piingfifeiertag Nad-
mittag, fowie ju Kleinpfingften bei' gut befegtem Orchefter
ladet ergebenft ein Carl Poble.

v - b ‘" 'l
Sum Pingittang in Kovjden,
den 2. und 3. Feicrtag, fowie ju Klcinpfingften l(aden zur
Tangmufit bei gut befesstem Ovchefter in einer gediclten Laube
freundlichft ein die jungen Leute,
Ftr gute peifen und Getvinte wird bejtend Sorge tra-

gen. Friedrich Krebs.

Einladung.
Ten erften Phingftfeiertag d. J., von Nadymittag 4 Nhr
ab, Concert vom Wintlerfdhen Mufifchor jum Befien
der in Sdhledig (aud deffen Mufiffprengel) ftehenden Mili-
taird veranftaitet, wozu freundlidhit einladet
Gntvée nad)y Belieben. A, Deckert.
Keufhberg, den 12. Mai 1864.
~ Den bdritten Feiertag, frith 8 Wpr, fadet su Spectucben
ein Auquft Peufchel, Viadermeifter.

FeldfchloBdyen.

e Dienjtag den 3. Piingftieiertag frith 9 Uhr frifhen Spect-
uden.

Ladung, Sammtliche Borminder der Dindel in
der Borftadt Reumarft vor Werfeburg werden erfucht, fich
su der diedjdhrigen, hohern Ovtd angeordneten Confereny ju

Donnerstag den 19. Mai c., Nachmittags 4 Uphr,
im L Glaffen= 3immer dev biefigen Schule, eingufinden.
: ~ Becker, Besirtavorjteher.

: Das Pringftquartal 3
der vercinigten Mauver-, Jimmer: und Dachdecerinnung
findet Mittwoch den 18, Mai, Bormittags 9 Uhe, im
biefigen Rifhgarten-Qocale ftatt.

Merfeburg, den 7. Mai 1864.

: Uug. Querfurth, Obermneifter.

Sdmmtliche Meifter, der hiefigen Stellmadherinnung ans
geborig, werden bievdurd) sum Quartale und ju einer Be-
rathung, Snnungdfache betreffend, jum Montag den 23. Mai,
Nachmittagd 1 Ubr, eingeladen.

Der JInnungsvoritand.

Die ergebenit Untergeichneten beehren fidy, Bierdurdh die
vorliufige ergebene Mittheilung su madhen, daf eine Gefells
{ehaft von Dilettanten ed gittigit ibernommen hat, am Dienjtage
ven 24. . M. Abends 7 Ubr im biefigen Schlofgavtenfalon
eine dffentliche Schaufpielvorftellung jum Beften der Kron:
pring: Stiftung, und jwar indbefondere fir die Bermwun-
Defen und Hintevlajfenen von Geblicbenen aus dem hiefigen
Regierungdbegivfe su vevanftalten. €8 werden jur. Darftellung
formen: ,Des Konigd Befehl” von Topfer, ,Aus Lebe jur
Kunft” und ,Gine Taffe Thee .

Deldungen gu Billetd, und gwar

file eingelne Perfonen a 20 Sar.,

« Familien big ecinfthl. 4 Perfonen a 1'% Thly.
werden fthon fofort von den exgebenft Untevzeichneten fowie vout
Heren Frant in bder Neffource angenommen werdben.  Nady
der Reibefolge der Anmeldungen werden junddhit alle mummerive
ten Sigplage, fodann die Stehplige vergeben twerden.

Das Nihere durdy dad nddyfte Kreidblatt.

Merjeburg, den 12, Mai 1864. ¥

v. Srofigf. . Werder. v. RKebler. v. Hiilfen.

v, Noftig. Weibdlid. %’ftt);. v. Barnefow. Seffner.
a ‘to
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Das Schivm: und Drechslerivaaren: Lager cigner Fabrif

von Pruno Meiling, Burgftrage 222,

empfiehlt fein reidhhaltiged Lager der: elegantefien gefiitterten Sonnenfdjirme, en tous cas und Regenfdhivme in belannter

®iite ju den billigften *Breifen.

Reparaturen und neue Beyiige fhnell und billig.

Spaziersticke, Tabackspfeifen. Cigarrenspitzen ete. in grofter Yudwabl bei

IX. Grosses Orgel-Concert

Bruno Meiling.

im Dome ju Necfeburg
Dienftag den 17. Mai 1864, am dritten Piingfitage, Nadymittags 4% Ubr.

Grtrag sum Bejten der Kroupring - Stiftung.

Prograimim.

Theil I.
1) Juge fiiv die Orgel von J. ©. Bach gefpielt vom Heren Organiften N. Palme aud Magdeburg.

2) a. Pfingftlied aud dem 17. Jahrhundert,

b. @opranarie von J. &. Badh) gefungen von Fraulein Sujanne Klingenberg aud Leipsig.
3) Ui fiir iBmImg und Orgel von . ©. Bad). Bioline Herr Concertmetfter Ferd. David aud Leip;ig.
4) Pfalm fiir swei Soloftimmen und Orgel comp. von Ferd. David gefungen von Fraulein Klingenberg und Hevrn Biirs

germeifter Hom aud Connern.
“5) Adagio fitrv ‘Pofaune und Ovgel comp. v. Belde.

Pofaune Herr Epigfe, Mitglied ded Gewandhaudordhefterd in Leipiig.

6) Orgelfonate itber den Ghoval: ,TFefu meine 8rcube”,bcom?l. und gefpielt von Herrn K. Palme,
Theil

7) ©onate fiir Bioline, hijtorijded Tonftid von Tartini mit ‘5rgclhcglcitung von Grigel.

Ferd. David.

Bioline Herr Goncertmetiter

8) ,Madbe dicdh mein Geijt beveit” Choralbearbeitung von D. §. Engel fiir Gejang, Violine, Lofaune und Orgel. Die

@oli von obigen Kiinjtlern audgefihrt.

9) BaBarie mit obligater Pofaune und Orgel von Hindel gefungen von Herrn Horn.
10) Goncertfantafie fitv die Ovgel comp. und gefpielt vom Organift Herrn Thomad aud Leipsig.

Billetd jum Sdiff der Kirche (Eingang nomr ®nm§lag) a 5 &gr., jum Ultarplag (Gingang vom Sdilofhofe)
a 10 Sgr., Terte a 1 Sgr. find gu haben bei den Herven Budhandler Stollberg, Kaufmann Wliefe in der Burgftrafe

und Kaufmann Schulze am Domplas.

Bur Aufnabhme befonderer Liebedgaben werden die RKivchen Becken auégefteg werden,

v Sp&ir -Scheine

! . 8. Gngel,
Konigl. Mufitdirector und Domorganift.

der Preus. @ppotbc?ens%erﬁd)erunghgﬂieus(&)efeufd)aft i Perlin find in allen Sorten vorvathig jum Werthe von
5

bl 10 Thiv.

20 Thir. 50 Thlr. 100 Thlx.

sablb. nach 5 Jahren 3. Preife von 4 THlr, 4 Sgr. 8 Tplr. 8 Sgr. 16 Thlr. 15 Sgr. 41 Tplr. 3 Sgr. 82 Tphlr. 6 Sqr.

a8 40 ks sy B ey 4D e liecs 2NN (60§80 @IING I Te 9 BBi Al Bk, N8BT v T THE 9l
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2. durch Bind auf Jind ju 4% Die WUgentur fiir Merfeburg und Umgegend.

f‘{su; die verrounbdeten Preuf. RKricger n Shledwig
und Holftein, refp. deren Wittwen und Waifen find ferner
bei und eingegangen:

An Geld: _ ey

von dem ®rubenbef. Langenberg in Jojhen 1 Thly., Gaijtw.
§fifter in Gobdbula 2 Thlr., von der Gem. Moripjh bei
einem Svdnghen gef. 3 Thlv. 15 Sqr., Gem. Jicherneddel
1 Ihlr. 23 Sqr. 6 Pf., Steuer- Ginn. Weber in Retpifdy
20 Ggr., Hr. Reg. Secr. Scheffler hier 1 Thly,, in Sa.
9 Thlr.. 28 Sgr. 6 Pf., auferdem durdh Hr. Amtmann
Sitler in Jojchen: von Hr. Amtm. Riemer in Wegwip
2 Iplr. 5 Sgr., Hr. Amtm. Goldjdhmidt in Creipau 1 Thr.,
®em. 3ofden 29 Tplr. 11 €Sgr. 6 Pf., in Sa. 32 Thlr.
16 ©gr. 6 Pf. und goar fpeciell jur Terwendung fitv die
Berpundeten . aud der Proving Sadhfen.

nLeinwand, Hembden, Bandagen, Bitter-Chars
pie 2. :
von Fr. von Reibuis, Fr. von Vyern, Fel: €. v, ©., Fr
von Brederfow, Fr. von Tvotha.

Nuferdem {ind eingegangen:
von §. v. B. 4 P. Unterbeintleider. ,
Sndem wiv dafiir den Gebern unjern berslichften Dant
fagen, bemevfen Yir gleidhjeitig, baf dad Grgebmiy unferer
Sammlungen unter Hingurechnung der feiiber publicivien Gaz
ben bid jept folgended ift: :
630 Thir. 19 Sgr. 2 Bf. baar von 254 Gebern (incl.
57 Gammiungen), ca. 466 Bfv. Leinand, Bandagen,
Hembven, Charpie x. von 222 Gebern, anferdem die publicive
ten MWeine, Frudtfdfte und wollene Saden von 14 Gebern,

A. Leidholdt, Nofmarft Nr. 366, 2 Treppen hodb.

Ueber die BVerroendung wird demnddit Redhenidaft ab-
gelegt voerden.
Merfeburg, den 12. Mai 1864,
Der Vorftand
ves pateiotifdyen Veveins fiir Ferfeburg und Umgegend,
v, Breitenbauch. Frant, v. Hiilfen. Jurf. Kops.

Kusfchan. v. Plotho, NRitter. v, Tiedemann.
MWeidlich. v. Werder.
@inladung.

Die Mitglieder ded patriotifden Bereind fite Liigen und
limgegend werden ju einer Berfammiung auf den
19. Mai c., Abends 6 Whr,
im Gajthof sum rothen Lowen bierdurdh eingeladen.
Qiigen, im Mai 1864. Der Vorftand,

Nady Gotted unerforfthlichem Rathidluffe ijt gefrern Bor-
mittag 8 Ubr unfere cingige, gute, beigeliebte Todter und
Shwefter Clara du Pré, 22 Jabr alt, an einem Nervens
fieber verjtorben. Sie war unjere Freude und geliebt von
Allen, die fie fannten; mit ibr find unfere {donften Hoff-
nungen 3u ®rabe gegangen.

Diefe Tvauernadhricht theilt alfen Freunden und Befann-
ten mit die tiefbetriibte Familie du Pre.

DMerfeburg,. den 12, Mai 1864, |

Rube fanft, in fiigem Frieden,
Du, derent Tod und tief betriibt,
Wir febn Didh) wieder, die hienteden
e @o jdrtlidh und; o frewt geliebt.
» 395 5 s 0 3
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Beilage jum 39. Stick des Jierfeburger Kreisolatts 1864,

Ginem geehrten Publifunt seige ih ergebenjt an, vad
ih bad feit eirea 30 Jahren beftehende Beutler-Gefchaft nach
dem Tode mreined Gatten ungeftort fortflibre; ich werde ftetd
bemiibt fein, durdh veelle und pinttliche Vedienung das BVer-
trauen unfever geebrten Kunden aufredht ju erbalten.

Berwittwete Beutlermfir. R, Sebiifge, Windberg NRr. 361.

2Urbeiter
sum RKoblenjteinfiveichen und jur Rob(enfbrbmmq finden forts
dauernde lohnende Befthdftigung auf Grube Pauline bei
tbﬁtgemis und mogen t%d) melden dafelbft beim Steiger
A, Koppel. fusesd
Der Schreiber ded8 anonymen Briefd vom 9. Dat c.
wolle perfonficdh mit miv fprechen. Gruner.

Am 1. Pfingftieievtage (15. Wat) predigen:

Vormittags: | Nadmittags:
| Here Diac. Opip. Herr Adj. Frobeniug.
Stadthivde | Derr Pajior Heinefen. | Herv Diac. Bujdh.
Neumarbtsivdhe Herr Pajior Dreifing.
Altenburger Kivcdhe | Herr Paftor Grurer.
Stadtfivde: Fuith 7 Ubr Beichte und Abendinabl. ' :

Herv Paftor Heinefen bilt dffentliche Eommunion. Die Beidite be-
gimut 429 1br.

Domtivdhe

Am 2. Piingfifeieviage (16. Mai) predigen :
VBormittagsd: Nadmittags:

Dombirde Hr. Gonj, . Frobening. | Herr Diac. Opits.
Stadtbicde Derr Paftor Heinefen, | Herr Diac, Bufeb.
Neumarktdtivde Hevr Paftor Dreifing.
HTtenburgerKivdie | Herr Pajtor Grvuner.

Stadtfirdhe: Feiib 7 Uhr Beidpte u. %Ibenbmapl. Hr. Bajtor Heinelen
Herr Diac, BVujdy balt Sfentlihe Communion. Die BVeidite dazun

149 Ubr. -

= Ginfarmmlung pev Eollecte filv die Haupt- g%ibzlgcigﬂidpaft in Berlin.

Alitenburger Kivde: Nad bdbem Gottesbienfte afllgemeine
Beidte und Abendmabl. Anmieldung.

Frith und Nadmittagd fatholijcher Gotteddienit.

Jﬁrd)eunnrﬁrio{)tén l;nxlv_L;ﬁge:lz April.

®eboven: dem Bileger und Bittdermite, Oevtel eine] Todhter ; demt”

Biteger und Setlevmitr. Bibr jun. cin Sobn; dem Biegeldectevgefell Diece
eine Todhter; dem Bitrger und Bitthermitr. Dennbardt eine Todyter, —
Getranet: der Dienftinedht Schrede ausd Kleinlehna mit Fr. €. Diete ;
ber Bitrger wnd Kaufmann Kitling mit Jgir. A. M. Th. Preller; der
Bitrger und Gafthofébefiger Seyffarth mit Jgir. €. €. Giintber; ber
ctuar Bellftivt mit S, R. Papit; der Hof - Opernfinger Wepland aus
Weimar mit Jgfr, A. 2 Cngelberg. — Geftorben: bdad jiingfte
Rind deg Hanbdarb, Degen, 1 I. 5 Wi, 17 T. alt, an Kedmpfen; bdas
iitngfte Kind bes Fleijhermftrs. Held, 3 M. 4 T. alt, an Krdmpien ;
ver Bitrger und Oeconom Tifdendorf, 71 J. 8 M. 25-F. alt, an Alteré-
jhiche ; etn Bwillingsfohn des Hanbarh. Molinits, 7 M. alt, an Krim-
pien; der Biirger und Schneidermftr. Diving, S0 I. 6 M. 1 T, alt, am
Brufiteebs ; die anfevebel. Tocbter dev H. Sdhmidt, 1 J, 6 M. 17 T,
alt, an Kedmpfen.

Sdhwurgericht ju Naumburg.
(Fortfetung.)

Ferner beantragte der Bevtheidiger Stellung etner Frage
auf Grund ded § 196 Strafr. dabin, ob der Angeflagie bei
der That obne eigene Schuld duvdh eine ihm felbjt jugefiigte
Miphandlung oder fhere Beleidigung von dem Berleten
jum Sorn gereist und dadurdy auf der Stelle jur That hins
geriffenn worden oder ob andere mildernde Umitdnde vorhan-
den feien.

Fiir den nidht zu evvoavtenden Fall dev Verneinung der
erfteren Frage bat er wenigftend um Bejahung der andern,
indem ev auf die beleidigende Weuerung ded Funfe gegen
Scholber, die Jugend ded Lepteren und den Umiftand,  daf
derfelbe den Funfe beim Holzdiebftable betroffen, aufmertiam
madhte.

Der Staatdamwalt protefiivte gegen die Unnahme von
Nothwehr und mildernden Umijtdnden, indem er namentlich
bemerfte, dap die beleidigende Weuferung ved Funfe nidht ere
miefebn fet, vielmehr (ediglih auf der Ungabe ded Angetlagten
berube. ~

Racdh den Rlaidoyerd bielt der BVovfikende dad Refume
und verfad am SdHlug die Frageir, welde er den Gefdhoor-
nen - vorsulegen beabfichtige. Lon Seiten der Staatdanwalt-
{haft fowobl ald ded Bertheidigerd wurden dagegen Einwen-
bungen gemadyt. Schlieflich wurden fie durcdy Bejchluf ved

1) 3ft der Unget

®erichtdhofd dabin feﬁ?efteﬂt:
agte fdhuldig, am 2. November 1863

Herr Diac, Bujdy. -

auj der Gremge der Flur Govnig den Steinhauer Funfe durdy
einen Sdup vorfdplih ovperiih verlept ju haben, toeldhe
Berlepung den Tod ded Funfe sur Folge gehabt hat?

Sm Falle diefe Frage bejaht wird

2) Hat der Angeflagte die That ad. 1 in der BVerthei-
digung begangen, um einen gegenwdrtigen redht8widrigen
Angriff von fich felbft oder Andern abjuwwenden und ift ders
felbe nur aud BVeftirzung, Furdt oder Schrecten 1iber die Grene
sen der Vertheidigung binaudgegangen?

JIm Fall dieje Frage verneint wird

3) a. Jft der Angetlagte bei der That ju 1 obne eigene
Shuld durdh eine ihm felbft sugefiigte Mihandlung oder
{hwere Beleidigung von dem BVerlegten um Jorn geveizt
und dadurd) auf der Stelle yur That hingerifjen worden?

b, Sind mildernde Umitdnde vorhanden?

Die Gefchoornen bejabten die Fragen ad. 1 und 3 a
und b und verneinten die ad 2.

Der Staatdanvalt beantragte gegen den Ungeflagien 3
Jahr und der Vertheidiger 6 Monate Gefdngnif. Dev Ge-
vicht8hof exfannte auf 2 Jahr Gefangnifp.

Der Ungetlagte bat um vorldufige Entlajjung aud der
Haft, mit dem -Bemerfen, daf ev ein Begnadigungdgefudy
an Se, Majeftdt den Konig eingurcichen beabfichtige; ev er-
bot fidh ju emer Caution durd) Verpfindung feined NRittergutd
im Werthe von 50,000 Thir. — Der Gerihtdhof {hlug thm
feine Bitte ab. —

Die Sikung Ddauerte vou friih 9 Ubr bid Abendd 94 Ubr.
Montag, den 25. April 1864,
SHeute fungivte Hery Oberftaatdanwalt Gropius.
Griter Fall

Dev friheve Delmiller Cavl Friedvidh Millenberg aud
Bibra — 60 Jaby alt, im Jahre 1852 wegen Betrugd be-
itraft — und dejjen Schwiegerfohn, der Mafler Carl Friedrich
Wilbelm Biittuer aud Bibra — 41 Jabr alt nod unbe-
ftraft — waven angeflagt, ald Jeugen in einer Unterfudung
gegen Momberg am 2. Mdry 1863 vor der Konigl. Kreidge-
richts - Commiffion su Gfartdberga wiffentlich ein ég'a[f 3
Jeugnip mit einem Gide befrdftigt ju haben, und der Privat-
expedient Karl Momberg von Avtern, jur Jeit auf der Strafs
anftalt ju $alle — 45 Jabr alt, bereitd 10mal beftraft, ju-
fegt im Noobr. 1862 wegen 2 Wedfelfdlfhungen und Ur.
fundenfalfhung im Ridfalle mit 4 Jabren Judthaud belegt,
— und deffen Chefrau Augufte geb. Shinte, 42 Jabe alf,
nodh unbefivait — waren angeflagt, dem Miiller Miillenberg
und Mdkler Biittner su dem von diefen abgelegten wiffent-
lichen Meineide duvch Ueberredung und vefp. Gefdhente wer-
feitet und Anleitung gegeben zu haben.

Diillenberg und Biittner waren gejidndig, die Mome-
berg'idhen Gbheleute dagegen feugneten. Die Vejiidhtigungen
der beiden Griteren bdegen bie Lepteren fanden aber duvd
mebrfady evmittelte Umiftande Untevjtligung und die Gefchwor-
nen batten daber fein Bedenfen die Momberg'{hen Gheleute
fitv fchuldig su evfldren.

Miillenberg wurde mit 4 Jabren, Biittner mit 2 Jabren
Domberg mit 6 Jabven und die verehel. Momberg mit 2
Sabhren Judhthaud belegt.

Bweiter Fall

Der Dienjttnecht Auguijt Friedrich Wilhelm Sdhilbe
aud Wimmelburg, zulest tm Benfendorf, 31 Jabhr alt, be-
reitd im Sabre 1855 wegen Diebjtah(d Meftvaft, batte dex n-
flage jufolge Gnde Januar d. J. dem Rittergutdbefiper Jim.
mermann in Benfendorf, bei dem er im Dienfte ftand, aud
cinem im Keller ftehenden Fleifhfaffe mittelft Ginbrudd vier
Gentnev gepdfelted Rindfleijd_geftohlen.

Der Angetlagte war geftandig. €3 bandelte fidh heute
nur um die Frage, ob dem Angeflagten mildernde Umiftdnde
sur Geite ftehen. Die Frage wurde von den Gefdhworenen
verneint.  Dev Angetlagte ift dem Antrage der Staatdaniwalts
ihaft gemdf mit 2 Jabren udhthaud beftraft worben.

Dienftag, den 26. und Mittwodh, 27 Npril.

Dad Sdwurgeridht yourde heute in folgender Weife qebildet :

Borfigender: Appel. Ger. Rath Neumann; Beifiger: KOGRath
Neubaur, Krveidrichter v, Shonberg, Ger, %lt%. v. Wulfien
und Fortid. — Staatdanwalt v, ¥aubn. — Gerichtdfdhreis
ber: R®Sefy. Engelberg.
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Gefhworene: Salin, Jnfp. Klog von Diivrenbery, Drtdrichter
rug von Hollfteis, Landiwivth Heinridh von Niedeveichftedt,
Seilermfte. Jimmermann von Weigenfeld, Oridrichter Haupt
von Jellfchen, Rentier Holgiweifig aud Naumburg, Gutdbef.
Raundorf von Preblip, Holzhdndler Schrdder von gl}eiﬁmfelé,
Oefonom Drefler von Memleben, Defonom Bergt von Kojt-
plag, Kaufmann Korbif von Naumburg, Rau?maxm Ghr-
hurdt von Edartdberga. — Crapgefhoorencr: Rittergutsds
befiger Hammer von Nieberbeuna.

Auf der Anflagebant faf der Bottdhergefell Louid Ehriftian
Ferdinand Krop{ aud Oberfarnftedt, 23 Jahr 7 Monate alt.
Gr war angeflagt wegen Morded. Sein Bertheidiger war
der Suftisrath Bromme von Naumburg.

Nuf einem Tijche vor der Richtertribiine lagen in Papier
eingewidelt eine Partie Schadelftiide wund mit Blut beflecte
KletdungBftiice.

Der Inbalt der Antlage war im Wefentlidhen folgender:

Der Bottdhermeifier Friedrich Kropf bewobnte mit feiner
Gpefrau und feinen drei Kindern Ferdinand, 23 Jjahr alt,
Mavie, 19 Jahy, und Heinvich,. 5 Jabr alt, fein Sehdft in
Dberfarnftedt — andere Bewobhner hatte daffelbe nicht. Swei
Bretterthore, eind auf der oftlichen und dad andre auf der
weftliden Seite, bildeten die Jugdnge zum Gebdit; nebem
legtevem Thove befand {ich noch eine Thiiv. Jum Wobnhaufe
fubrte vom Hofe aud eine Thiir. Jhr gegeniiber lag die
Riiche, (infd die Werfftatt und rechtd die Wobnjtube. Die
Rropfichen Cheleute {hliefen gemeinfdhaftlih in einem grvofen
Bett, welhed in der Wobnjtube vom Gingange rechter Hand
in der obern Gdfe feinen Plag batte; an diefed Vett war an
der Wand der Stubenthiiv gegeniiber ein Sopha angeriidt;
neben dem grofien Bett und ywar vor der Langenfeite defjelben
jtand ein fleined BVett, worin dad 5jdbrige ‘Kropfihe Kind
fhlief. Ferdinand Kvopf fdlief in der Werkftatt und feine
Sdhwefter Marie auf dem Haudboden.

Am 9. Febr. d. J. begaben fich die beiben Lesteren ju
dem WMiller Trantmann jur Spinnfiube, wo getanit wurde.
®egen Mitternacht fehrte Mavie Kropf allein nadh Haufe zu-
vitd und begab {ich sunddft in die Wobnftube. Jphre Gltern
waren wad geworden und fragten fie, wo Ferdinand bliebe.
&ie erwiederte, daf er gleih fommen werde. IS fie bald
davanf die Stube verlieh und die Bodentreppe hinauf ging,
horte fie ihren Bruder ebenfalld heimbehren. Naddem fie bes
reitd eine Jeit lang gefdlafen, wurde jie ploklidh durch die
Stimme ihred Bruderd gewedt, der ihr von der Bobdentreppe
aud gurief: ,licbe Marte, fomm bevvunter, unfere Gltern
jdwimmen im Blute.” Sie eilte jur Wobnjtube und fand
gu ibrem grofen ©dyrecden ihre beiden Eltern und ihren
Hjdbrigen Bruder im Blute {Hwimmend. Die Mutter lag
nur mit den Beinen im Vett und mit dem DOberforper quer
iiber dad RKinderbett, Beide Gliern rodhelten nody. Sie vere
futhte den Oberfdrver ibrer Mutter ind Vet juriictyulegen
und wurde dabei von derfelben feft angeblifi. Dad Kind gab
fein Qebendjeichen mebr von fidh und bald verffummten audh
die Gltern. Sie eilte nun auf die Dorfitrafe, wobin ibhr
Bruder Ferbinand fich fdhon begeben, und rvief in Gemeins
ihaft mit diefem um Hiilfe. Sehr bald famen die nddiften
Rachbarn herbei — an eine Rettung war aber nidht mebr ju
denfen.

Ferdinand Kropf seigte wdahrend diefer Nacht den Leichen
gegentiber ein eigenthimliched Benehmen und hegten die Ans
wefenden {hon in diefer Nacht den Berdadht, daf e die {hauders
hafte That begangen.

Bei der geridhtlihen Obduction, weldye am 11. und 12.
Jebr. ftattfand, yourden beim Bater 20 verfdhiedene Kopf-
ounden und refp. 9 Sddadelfnodenbriiche, 3 Hald-und 3
Bruftverlegungen, bei der Mutter 18 verjdhiedene Kopfounden
vefp. 3 Sehddeltnodyenbriidhe, 1 Hald- und 4 Bruftverlepungen
und bei dem Knaben 5 Kopfs vefp. Knodhenbriihe vorgefunden.
Die Sadverftandigen batten in Folge ihred Befunded ibr
®utadten dahin abgegeben, daf die Kropfidhen Eheleute und
ibr Sobn Heinvich an Gebirner{thiitterung vefp. damit vers
bundener Gebirnapoplerie geftorben feien.

Ferdinand Kropf legte, nacdhdem ev anfinglich beharrlich
geleugnet, am 16, und 19. Febr. ein umfaffended Geftind-
nig der That ab. ]

Seiner Angabe nadh) hatte er am 9. Febr, beim Diiller
Trautmann getangt und Ddabei 14 Tafjen Kaffee getrunfen:
Um 12 Ubr fehrie er ind elterlihe Haud jurlid und begab
fid sunddit in die Werkftatt. Hier band er feine Haldbinde
ab, Iaegtc fie auf die Hobelbanf und band fidh um den Hald ein

Shawltucdh. Ferner jog ex Kok, Stiefeln und von den doppel:
ten Weften, die er an batte, die obere aud; behielt Hofen,
Hemd und Striimpfe an und ebenfo feine Miige auf: Da
er feit einiger Beit feidend wdr, fo trug er fein Dectbett in
dic Wobnftube hiniber, um dort auf dem Sopha ju {dlafen.
@eine Gltern lagen im Bett und wadhten nodh.  Sein Bater
madhte ibm Bovwiirfe, daf er trof feined Unwohlfeind getanjt

babe und feine Mutter ermabnte ihun, fih ja vecht juzudecten,

vamit ev fidh nicht erfilte. Gr legtefich nun mit feinen Kleidungs-
jtitcfen aufd Sopha. eine Cltern {chlicfen bald ein, er felbfi
aber fonnte feinen Schlaf finden. Bid 14, Ubhr befhdftigte
er fidh nodh mit den Grlebniffen ded vergangenen Abendd ind
mit dem Wunfde fich su WMichaelid ald Bittdhermeifter ju
etabliven. ~Gr ftellte BVetvachtungen an, wie er wohl in den
Befits dev dagu evforderlichen Mittel gelangen Fonne und plos-
lih durdhfubr ibn der Gedanfe, dap died am fchnellften bes
wertitelligt woiixde, wenn er feine Gltern todtfdhlige. Gr

dachte diefem Plane ndber nadh und gelangte um 2 Uhr ju =

dem fejten GEntichluffe, feine Gltern mit ciner At ju evmorden.
©ofort erhob er fid), ging nach der Werkjtatt, bolte die
Urt perbei, jtellte fich mit beiden Fiifen auf dag Sopha er-
guiff den Artftiehl unweit ded Gifend mit der linfen, weiter
unten mit der vedhten Hand und fhlug mit den Racden der
Azt ein paar Mal mit aller Wudht auf den Kopf feined jue
nadit dex Wand im Bette liegenden Vaterd. Derfelbe Preifdhte
cinige Mal laut auf, wovauf fofort-die sunddhjt der Wiege
liegende Mutter aufiwachte und empor uhr. Run fprang ev
vom Sopha hinab, ftellte fich vor die Wiege, fafte den Stiel
der Apt langer und {hlug gleihfall@ mit dem Nacen derfelben
wiederholt auf den Kopf feiner Mutter. Diefelbe fdhrie laut
auf und fant mit ihren Oberforper quer iiber die Wiege Hin-
weg.  Nun {dhlug or nodhmald auf den Kopf feiner Mutter.
Gr glaubte feinen Bruder mitgetroffen su baben, da bdiefer in
ein fauted Wehtlagen. audbrady, befchlof fofort, wm ibn von
jeinen Qualen ju befreien, auch deffen Todtung, und fhlug
mit der Axt audh ibn auf den Kopf, worauf er verfrummtc.
Jeist ftellte ev fih an dad Fufende ded elterlichen Betted, bog
fi) Ddariiber hinweg und |hlug abwedfelnd bald auf den
Ropf ded Vaterd, bald auf den der Mutter und jwar fo fange,
bid ev Ddie lebergeugung gewonnen, daf Beide’ tobdt feien.
Hierauf verliep er die Stube, wufth in einem Waffereimer
auf dem Hausdflur Art und Hinde von dem davan Hebenden
Blute ab, fhuttete dad Waffer auf den Mijt aud, verftecdte
vie Axt joifchen jwei Udpenftdmme, ging in die Werfjtatt
und jinvete Licdht an und ftellte dafjelbe auf den Hausfur.
Gr diberlegte fich nun, wie der Berdacht der Thiter|dhaft auf
einen Andern su lenfen fei und befhlof die in der Wohnftube
ftehende Pultbommode ju erbredhen, damit der Vevdadht auf
cinen Dieb falle. Sofort fafite ev die Pultflappe mit beiden
Hinden an ihren untern Enden aw und hob fie mit aller
Gemwalt in die Hobe, in Folge dejfen die innern Bénder nadh-
gaben und die Nigel hevausfprangen.

Gr offnete nun die Klappe und nabm die jwifhen den
Rajten ftehende blecherne Sparblichie mit etwa 20 Thalern,
widelte dad Geld in fein Haldtud, welhed er aud der Werk-
jtatt berbeibolte und verftectte e8 im Hofe. Bei feiner Riick-
fehr in die Stube jog er die Kommodentajten und Pultfacher
heraud und fegte deven Jnbalt nebft der leeren Sparbiichfe
auf die Diefen. Um den Ginbrudh moglihit glaubbaft 3u
madyen, Hob ev aud) den einen Fliigel der Haudthiir aud und
ftellte ibn an die RKellerthiiv. Nun trug er dad Lidht in die
Wobnftube, fellte e8 auf den Tifdh und vief feine Schrefter
und die Racdhbarn Herbei. Jnmittelft war e8 2%, Ubhr ge-
worden.

Diejed Geftandnif ftand mit den Ermittelungen in vollem
Ginffange, wie weiter in dev Antlage nachgewiefen war, —

(Fortfetsung folgt.)

Allen geehrten Theilnehmern meined herben Schmerged,
weldhe den Sarg meiner verftorbenen Ghefrau mit Krdngen
efdmitcft und jie ju ibrer legten Rubeftdtte begleitet haben,
?omie vem Herrn Dr. Krieg fiiv die ihr wdibhrend der Krant-
%eit jugervandte liebevolle Sorgfalt und dem Herrn Pajtor
Fletfher fiir die am Grabe gefprodenen Trojtedorte fage
ih hierdurd) meinen berzlidben Dant mit dem Wunide, dap
®ott Allen die mir und meiner verjtorbenen Ghefrau beyies
fene Liebe und Chre veichlich vergelten wolle.

Tragarth, den 10. Mai 1864.

Becker, Orténdter,

Redaction, Drud und Berlag von £ Sur—t

ibm
Gdd
ftehen

Herre

fligur




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 39.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 39. Stück des Merseburger Kreisblatts 1864.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







